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Tie Verrätherischen Stiesel
TaS Deutsche Reich führte noch immer diesen Na

men auch als es nur och einen den Schein der E nheit
darstellenden Keiler besaß Es bestand aus mehr als drei
hundert großen und kleinen geistlichen und weltlichen mo
narchischen und republikanischen aristokati sehen und demo
kratischen Staaten deren jeder die volle Landeshoheit iime
hatte auf seine eigene Hand Krieg sühren und Bürdnisse
aller Art schließen durfte Das einzige Ergebniß des Reichs
tages zu Regensburg 1653 des letzten welchen der Kaiser
Ferdinand III in Person erössne e waren 169 Paragra
phen über das Gerichtsverfahren des Reichi kammergerichtes
an welches alle Rechtshändel über Thlr an Werth
gebracht werden mußten während Einzelrichter und Stadt
obrigkeiten über Diebe Landstreicher Hexen und Gottes
lästerer Todesurtheile ohne Weiteres sprechen und voll
ziehen durften

Zu dieser Zeit lebte im Deutschen Reiche ein Mann
der oft etwas aufzubewahren Pflegte was ihm nicht anver
traut war Er war schon ab und zu bei der Ausübung
dieses anrüchigen Berufes vnn der Obrigkeit berücksichtigt
und in ihre besondere Obhut genommen worden Durch
ihre Güte war er vornehmlich bekannt geworden mit dem
Thurme der freien Reichsstadt Graubach ja der Stadt
richter und der wohlregierende Herr Bürgermeister hatten
ihm bei seinem Abschiede von derselben mehrere Male in
gütiger Wohlmeinung die besten Rathschläge mit auf den
Weg gegeben auch hatte der Büttel niemals vergessen ihm
mit den ortsüblichen und sachgemäßen Complimenten das
Geleit bis über die Grenze zu geben und ihm dabei
seine sehr obrigkeitliche Ungnade zu verheißen wenn er
Herr Gripschgrapsch nämlich sich je wieder in Graubach
blicken lasse

Herr Gripschgrapsch hatte aber eine gar gemüthvolle
Anhänglichkeit an da Land und er meinte auch cs sei
doch für den Büttel nur eine kleine Mühe ihn nach einem
nächtlichen Besuche das halbe Stündchen bis zur Grenze zu
geleiten So fand er sich denn einstmals auch auf dem
Jahrmarkte zu Graubach wieder ein und hatte bald Aller
lei daselbst stillschweigend an sich gehandelt ohne nach dem
Preise gefragt zu haben und da der Büttel nun gar bald
Gelegenheit gesunden hatte die alte Bekanntschaft zu er
neuern so wollte der Magistrat gern ein Exempel fiatuirev
und Freund Gripschgrapsch wurde verurtheilt mit des Sei
lers Tochter copulirt zu werden die hieß Jungfer Strick

An dem bestimmten Tage kamen die Lmte von weit
und breit zu Fuß zu Roß und Wagen herbei um dem
Schauspiel der Hinrichtung beizuwohnen Alle begleiteten
den Delinquenten gar wohlwollend und vergnüglich hinaus
bis zum Galgenberge dicht an der Landstraße und als er
gehenkt war kehrten sie zurück um sich daheim oder im
Wirthshause nach des TageS Last und Arbeit zu erquicken

Auch der Pächter des Kuhnheimer Hofes saß mit sei
nem Sohne an der langen Tafel in der Wirthsstnbe und
sie aßen und tranken und hörten dazwischen den Gcsprächen
zu wie der arme Sünder so schön und erbaulich die Leiter
hinaufgestiegen sei und wie ihm dann der Henker so sicher
das Garaus gemacht habe in einem Ruck

Er brauchte sich gar nicht erst an ihn zu hängen/
sagte ein Gast denn er war gleich todt Bei meinem
Vetter Kilian vor sieben Jahren giug es nicht so schn ll
der zappelte noch eine ganze Weile uud schnitt abscheuliche
Gesichter Das war aber auch noch zur Zeit des alten
Henkers der nachher den Hals brach als er beim Herun
tersteigen die Treppe verfehlte

Unter solchen Gesprächen saß man noch lange Zeit
bis sich die Gäste einer nach dem andern einzeln verloren
Nur der Pachter von Kuhnhcim und sein Sohn saßen noch
guten Muthes hatten sie doch auch nichts zu versäumen
und der Wein war trinkbat ihr Durst groß überdies schien
der Mond lell und der Weg war ja nicht weit Als es
aber halb elf vom Marktthurme schlug da bezahlte Vater
Pachter die Zeche die heute in Ansehung des besonderen Tages
nicht gerade wohlfeil war was that s aber hatten doch
Vater und Sohn bei guter Gesundheit gnt gegessen und
getrunken auch schöne Unterhaltung gehabt Der Knecht
der bei den Pferden auch ein Schöpplein oder zwei zu sich
genommen hatte indessen den Gaul vor den Wagen ge
spannt sie setzten sich auf die Strohsitze und rollten zum
Thore hinaus fort auf die Landstraße die am Galgen
vorbeiging

Am Richtplatze fuhr der Knecht lanzsam denn es ging
bergauf und sie sahen hinauf nach dem Gehenkten und der
Sohn sagte Dem mag s doch jetzt frostig stin so hoch in
der kühlen Nachtluft und langweilig nach der großen Ge
sellschaft von Zuschauern bei seiner letzten Gastrolle Was
mag er für ein Gesicht machen Fahre doch ein wenig
links Peter gerade unter den Galgen ich will mal zusehen

Und so stieg der junge muthvolle Bursche dem der
junge Graubacher Wein im Steigen behilflich war auf den
Leiterbaum und sah dem Gehenkten ins Gesicht das vom
hellen Monde beleuchtet wurde

Da schien es ihm als zucke der arme Sünder mit den
Augen und der Körper war auch nicht recht kalt und eS
grausete ihn etwas hiernach aber faßte er sich Muth und
sagte zu seinem Vater

Der Kerl scheint noch nicht recht todt zu sein Soll
ich ihn abschneiden so können wir ihn mitnehmen und viel

leicht wieder zu sich bringen wie wir neulich von dem jun
gen Menschen in England gelesen haben der sich nachher
so dankbar erwies

Meinetwegen sagte der Vater der auch etwas zu
tief ins Glas gesehen hatte und sie schnitten ihn ab fuh
ren eiligst nach Hause und brachten ihn stillschweigend in
eine Kammer wo sie ihn auf eine Streu legten da möchte
er wieder lebendig werden wenn er könnte Dann gingen
sie alle drei zu Bett

Nach einiger Zeit wachte der Pachter von einem Ge
räusch wieder aus er hörte ein leises Krachen steckte den
Kopf aus den Federn heraus und sah durch die geöffnete
Thüre den Gast den sie mitgebracht hatten vor dem auf
gebrochenen Pulte stehen indem er soeben eine Rolle Geld
in seine Hosentasche gleiten ließ

Hall so ist s nicht gemeint dachte der Pachter schlüpfte
leise aus dem Bette schlich in den Hausgang ergriff die
Axt und schlug den Dieb der ganz in der Untersuchung
des Pultes vertieft war so kräftig auf den Kopf daß dieser
nun wirklich todt zu Boden stürzte Dann untersuchte er
seine Taschen und nahm alles bet Heller und Pfennig wie
der heraus was Herr Gripschgrapsch dahinein zum Auf
bewahren gesteckt hatte denn dachte er nun braucht
er ja kein Reisegeld und keinen Zehrpfennig mchr wir
müssen ihn schon umsonst befördern

Dann erst weckte er seinen Sohn Der rieb sich die
Augen und konnte lange nicht begreifen was geschehen
war Endlich aber kam er doch zu sich und es fing ihnen
beiden an unheimlich zu werden vor der Gerechtigkeit der
sie nun zweimal ins Handwerk gepfuscht hatten

Wenn sie es merkten, sagte der Alte so könnte es
uns übel bekommen der Bürgermeister ist mir ohnehin
nicht grün von wegen den 5W Thalern die ich ihm neu
lich nicht geborgt habe Aber wer sollte dem etwas bor
gen von dem nichts wieder zu bekommen ist Der lebt
ja so wie so nur von Schulden Doch gehe hin und wecke
den Peter geschwind und laß ihn anspannen bevor es Tag
wird wir müssen den Dieb doch wieder in die Schlinge
stecken aus der wir ihn gezogen haben denn da ist er doch
am besten aufgehoben

So geschah es denn auch der Leiche wurde ein neuer
Strick um den Hals leschlungen dann wurde sie unt aller
Sorgfalt wieder an den Galgen gehenkt Der Knecht aber
dem sie verschwiegen was in der Nacht geschehen war
grübelte lange darüber nach warum sie sich erst die Mühe
des Abschneidens gemacht wenn sie ihn nun schließlich doch
wieder aufhängen wollten

Als nun am andern Morgen in der Frühe ein Reichs
bürger von Graubach am Galgen vorüberging blieb er stehen
und schaute verwundert in die Höhe Und bald kam noch
einer dann kam ein dritter und so fort bis sich ein gan
zer Menschenknäuel gebildet hatte der lebhaft über das
Wunder hin und her debattirte daß sich über Nacht am
Galgen zugetragen der Dieb der gestern in Strümpfen
gehenkt war hatte ein Paar nagelneue Reiterstiefel an
deren Sporen in der Luft klirrten und die noch dazu ganz
blank gewichst waren

Bald drang von diesem Mirakel auch die Kunde in
die Stadt der Stadtrichter sandte den Büttel hinaus nnv
als dieser die Sache bestätigte ging er mit anderen hohen
und niederen Magistratspersonen zum Galgen und ließ den
Todten abschneiden Wie erstaunte man aber als man zu
dem ersten noch das zweite Wunder entdeckte daß der Ge

henkte nicht nur ein Paar Stiefel an den Beinen hätte
die er zuvor nicht besessen sondern daß er auch ein großes
Loch im Schädel hatte von dessen vorheriger Existenz nie
mand etwas wissen wollte

Das gab nun ein Gerede hin und her ja die Sache
machte den wohlweisen Herren vom Magistrate viel zu
schaffen

Rathlos berief am nächsten Tage der Bürgermeister
die Rathsherren zu einer Sitzung zusammen Mit höchst
bedenklichen Mienen stellten sie sich ein Der Bürgermei
ster trug die Sache noch einmal vor und stellte dann die
wohlzuerwägende Frage Was zur Aufklärung des myste
riösen Factums zu thun sei Man förderte diesen und
je en Rath zu Tage aber keiner brachte ein Fünklein Licht
Da nahm zuletzt der jüngste Rathsherr der soeben erst von
Universitäten gekommen das Wort und schlug vor Man
solle alle Schuster des Inlandes und des benachbarten Aus
landes zusammenberufen ihnen die Stiefel vorzeigen und
fordern der solle sich melden der sie etwa als sein Werk
erkenne

Dieser Rath wurde einstimmig für wirksam erachtet
und befolgt Und siehe da alsbald hatte sie ein Schuster
als seine Erzeugnisse erkannt und sagte aus daß er sie dem
Pachter des Kuhnheimer Hofes am Tage der Hinrichtung
durch seinen Lehrburschen geschickt habe Der Dieb hatte
sie also gleich bei seiner Auferstehung und wahrscheinlich
eher angezogen als sie eben wegen der Reise zur Hin
richtung der rechtmäßige Besitzer nur einmal gesehen

Da wurde denn der Pachter vorgefordert Anfangs
wollte er von der ganzen Sache nichts wissen aber der
Schuster und sein Lehrbursche waren gegen ihn und so er
zählte er denn schließlich den Hergang wie wir ihn kennen
D rauf verhörte man auch den Sohn nnd den Knecht und
beider Aussagen stimmten mit denen des Alten überein
worauf man alle drei ins Gefängniß abführte

Dort hatten sie nun Muße genug über Alles nachzu
denken und sich gehörig auszusprechen Der Knecht sagte
er wäre unschuldig denn er hätte nur gethan was der
Sohn seines Herrn ihm mit dessen Uebereinstimmung be
fohlen und das fei ihm wohl recht verwunderlich und selt
sam vorgekommen aber gar nicht strafbar Der Sohn
schob alle Schuld auf den Vater der den Todtschlag ver
übt und dieser verfluchte den Sohn der den Gehenkten
hätte lassen sollen wo er gewesen Dann verwünschten die
Beiden ihre Neugier die sie am Hinrichtungstage nicht ruhig
hätte zu Hause sitzen bleiben lassen uud endlich verfluchten
alle Drei den Wein der sie zu einem solchen Teufelsstück
lustig und willig gemacht hätte

Aber die Herren vom Magistrate nahmen die Sache
noch ernster sie sprachen vom verwegenen Eingreifen in
die Justizpflege und von wissentlichem Todtschlaz einige so

gar von Mord In Summa die Uebelthäter sollten ein
jeder nach dem Maße seiner Schuld exemplar sch bestraft
werden Damit aber auch das Ding feinen richtigen Gang
gehe wurde den Gefangenen ein Vertheidiger gegeben

Der war ein ebenso kluger als braver Mann der die
Schuld seiner Schützlinge klein machte aus Menschen
liebe und die der Gegner groß aus Gerechtigkeit Er
redete aber etwa so Es sei zwar verboten einen Gehenk
ten abzuschneiden aber besagter armer Sünder sei nicht
als Gehenkter zu betrachten denn zum Gehenktsem gehöre
das Todtsein Die Justiz habe bei diesem Menschen gar
nicht ihren richtigen Laus gehabt sei also auch nicht in der
selben gestört worden denn es sei zwar auf Erdrosseln
abgesehen gewesen hätte aber auf Verhungern hinauslaufen
müssen wenn dies der Pachter nicht verhütet hätte Dieser
würde übrigens voraussichtlich den Mann wenn er nicht
wieder lebendig geworden wäre oder wenn er nach seiner
Auferstehung sich nicht an seinem Hab und Gut vergriffen
hätte sicher an den Henker wieder abgeliefert haben In
der Eile und der Aufregung hätte er dies denn allerdings
vergessen und ihn gleich selbst todtgeschlagen Aber wiederum
sei doch dies auch nicht als ein wirklicher und wahrhaftiger
Todtschlag zu betrachten da der Mensch ja eigentlich schon
todt gewesen sei da er aber uneigentlich noch am Leben
gewesen so hätte der Pachter nur der Stadt die Mühe
und die Kosten erspart und ihn gleich selbst abgethan wo
für besagte Stadt dem Pachter mithin eigentlich noch eine
Remuneration schulde

So eiwa lautete die Vertheidigung des klugen und
braven Sachwalters nur wollte sie bei dem Gerichte nicht
recht verfangen Etwas mehr Erfolg durfte man mit Fug
und Recht sich schon von den 5W Thalern versprechen die
der Pachter ohne Schuldschein dem Herrn Bürgermeister
vorzustrecken nun erbötig war

Da half aber ganz unerwartet ein anderer Umstand
Der Pachthof zu Kuhnheim war zweiherrisch und die

Grenze zwischen dem städtischen Gebiete von Graubach und
dem Gebiete des Baron von Felsach ging gerade mitten
durch das Wohnhaus des Pachters Auf der Stadtseite
lag die Hausflur auf der Felsach fchen aber die Stube und
die Kammer in denen das Doppelverbrechen des Ausleben
lassenS und des Todtschlagens verübt worden war Daher
forderte der Herr Baron die Auslieferung der Gefangeneu
als sein Fug und gutes Recht und freute dabei sich schon
auf die Einweihung seines neuen Galgens

Der Magistrat von Graubach war nun zwar anderer
Ansicht Als der Herr Baron aber drohte die einzige
Graübach scheMühle zu besetzen die zu seinem Glück mitten
in seinem Gebiete lag gab der Magistrat nach jedoch vor
behaltlich höherer Entscheidung beim Reichskammergericht

Die Gefangenen wurden einstweilen in Freiheit ge
setzt und konnten nun das Urtheil ruhig abwarten Das
Retchskammergericht beeilte sich aber nichts und so sind denn
endlich Gericht und Uebethätcr darüber gestorben

Vermischtes

Friedrich Wilhelm IV und Radowitz
Anekdote

Sie saßen auf der Stolzenfels Altan
Und sprachen viel vom Geist uns auch von Geistern
Der König sprach Ich glaube nicht daran
Und kann mich doch der Furcht nicht ganz bemeistern
Wie steht s mit Euch mein General Herr ich
Ich glaube dran doch nimmer fürcht ich mich

Alexander Kaufmann
Deutsche Kulturgeschichte Neue Folge 1874 S 105
Am 21 April d I ist ein recommandirter Brief

mit 146 Kurat geschliffener Brillantm zum Gesammtwerthe
von 3V,VW Franken in der Größe von bis Kurat
das Stück bei der Beförderung von Metz nach Leipzig in
Verlust gerathen Demjenigen welcher den Inhalt des
Briefes wieder beibringt und denselben bei der Kaiserlichen
Ober Postdirection in Metz abliefert ist eine Belohnung
von 3000 Franken 8V0 Thalern zugesichert worden

Ein Japanese auf Zeit Dieser Tage langte in
Troppau ein Brief an welcher folgende Adresse lrug An
Herrn Paul Richter derzeit Japanese im Circus Myers zu
Toppau
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Bekanutmackmna l SW Ein alt zuverl Hausmädchen w
l c pers schneidern kann im Waschen PlätDenjenigen Hausbeflßeru welchen es an Gelegenheit zur Abführe ihrer Reinigen der Zimmer bewanv rt ist

Düngergruben fehlt kann ein Unternehmer nachgewiesen werden welcher geneigt findet bei Höh Geh m einem vornehmen
ist diese zu bewirken namentlich wenn ein hierauf bezügliches Abkommen aus Hause Stellung durch
mehrere Jahre getroffen wird

Die betreffende Auskunft wird ertheilt im Gebäude der Polizeiverwaltung

Zimmer Nr 15
Halle den 14 Mai 1874 Die Polizei Verwaltung

Retonr Sendnng
1 Packet an Ed London in Lifsa 2l/z

Halle den 15 Mai 1874
Kaiserliches Post Amt

Fuhrenentreprise
Die Anführe von 49V Cubm Pflastersteine

aus dem Clausberge bei Trotha und von
783 Cubm Kies aus Gruben der Umgegend
soll am Dienstag den 19 Mai c Morgens
9 Uhr im Bürgergarten Hierselbst öffentlich
an den Mindestsordernden ve düngen werden

Der Kreis Baumeister
Wolff

Schaftstiefeln und Stiefletten
verkaufe ich Umzugs halber zu und unter
dem Selbstkostenpreis

W M eutz tl alter Markt 28
Kindermantel verk an der Halle 19

Bekanntmachung
Vormuudschasts Angelegenheit betr

Die in der Stadt Halle a/S wohnenden
Vormünder der unter unserer Gerichtsbarkeit
stehenden Pflegebesohlnen werden hiedurch auf

gefordert im Laufe des Monats Juni d I
die gedruckten Formulare zu den Erziehungs
Berichten für den Zeitraum vom 1 April 1873
bis dahin 1874 in dem Erdgeschosse des
Kreis Gerichts bei dessen Hauswart in Em
pfang zu nehmen gehörig ausgefüllt und
unterschrieben den Herren Geistlichen der
Parochie der Pflegebesohlnen zu übergeben
und mit deren und der Herren Lehrer sowie
der Bezirksvorsteher Bemerkungen versehen
sofort nach abgehaltenem Conferenztermine an
uns zurückzusenden

Halle a/S den 12 Mai 1874
Königl Kreis Gericht II Abtheilung

Balcke

Ich suche zu kaufen und zahle möglichst
hohe Preise für alle alterthümliche Gegenstände

als alte Porzellan Tassen Figuren ge
malte Gläser Waffen Möbel wenn auch
defect Spitzen u f w

i ans Dresden
Adressen bittet man abzugeben bei

F W Klans Leipzigerstr
Ein Anshänge Schankasten gesucht Adr

erbitte gr Steinstroße 17
Lumpen Knochen alte Metalle

kauft zum höchsten Preis
Zevkergasse 5

Wir suchen einen ordentlichen unverheira
theten Menschen d r mit Pferden umzugehen
weiß bei freier Wohnung

Mehlmann K Sülzner
hinter der Vandwehr Nr 3 a

Lohnkellner
werden zu Pfingsten und den übrigen Sonn
tagen gesucht von

Dannenberg Brauerei Giebichenstein
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Hktionölls Hüllsralttsl bei
svlrväelis vorrätdiA in Halls bei
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Zahnschmerzen jeder Art werden sofort
unter Garantie durch den berühmten Jüdische
Extraet beseitigt und sollte in keiner Familie
fehlen Aecht in Fl s 5 A im alleinigen De
pöt für Halle bei

I Ärn v1l vi K gr Ulrichsstr 39

AmMer p me Kleine
j izs nooii grössere l ostsn sokort unä dil

Zu vermiethen
eine größere Familienwohnnng

Telitzscherstr 7

M 8edlmek uii I 8eki iecke
Einige gut erHaltens Ambose Sperr

üörner 1 Blasebalg und eine Parchie
Schmiedeeisen meistencheils Ikundeisen
in langen Stangen haben billig abzugeben

Grünstraße 3 hinterm grünen Hof
Mehrere Sopha zu verk Geistslraße 2

Haus Verkauf
Ein noch neues Haus in der vorzüglich

sten Lage Borna s sich zu einer feinen
Restanration owr Conditorei trefflich eig
nend soll Verhältnisse halber billig verkauft
werden Reflektanten wollen sich an Herrn
Schladitz Halle a/S Bahnhossstraße
wenden

Ein sehr gut rentirendes Hans nicht ele
gant aber praktisch erbaut mit hübschem Ho
und freigelegenem Garten rahe der Univev
sität und dem Gymnasium ist bei entspre
chender Anzahlung für 16,000 zu verkau
fen Selbstkäufer belieben ihre Adressen nn
ter M G in der Exped d Bl abzugeben

Eine Baustelle angenehme Lage in der
Nähe der Lücke 40 Ruthen groß ist we
gen anderer Unternehmungen zu verkaufen

Näheres bei
Carl Schulze Bockshörner 3

Zwei gemachte Federbetten neu sind
preiswürdig zu verkaufen Trödel 19 2 Tr

3 fette Schweine verk Fleischergasse 3
Ein fetter Trnthahn zu verkaufen

Mittelwache 2

Frau veM M
Ein Hansknecht uk f e Hotel

nach auswärts gesucht Laufburschen si den
sofort lohnende Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen das

kochen waschen rnd plätten kann wird zum
1 Juli gesucht

gr Steinstr Nr 54 II

Ein Kellner
wird sogleich gesucht im

Gasthaus zur grünen Tanne hier
E n Ackerknecht wird gesucht

Breitestraße 10

Lente znm Rübenhacken gesucht
gr Brauhausg 30

Die dritte Etage von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche c ist p 1 Juli c noch zu ver
miethen gr Klausstraße 8 im Laden

Eine Wohnung Preis 65 H ist sogleich
oder 1 Juli c zu beziehen Näheres in der
Expedition d Bl

Gesucht
wird zum 1 October d Js ein größeres
Familien Logis von einem anständigen ord
nungsliebenden Miether im Preise von 180
bis 220 Hl in der Königsvorstadt Prome
nade Leipzigertbor oder Leipzigerstraße bele
gen Offerten nimmt entgegen

E Keller Leipzigerstraße 37
Gesucht zum 1 Oct d I eine Wohnung

3 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör
Offeiten unter A H abzug in d Exped
Wirthe u Eigenthümer welche im Staute

sind die Schuhmacher Herberge anzu
nehmen megen sich binnen 8 Tagen melden

Gustav Schaaf
Dachritzgasse 4

Eine herrschastt Wohnung bestehend an
7 heizb Zimmern nebst Zubehör ist verän
derungshalber zum 1 Juli zu vermiethen

Karlsstraße 2
Herrschaftliche Wohnungen bestehend aus

3 St K K u allem Zubeh sowie auch
mittlere Wohnungen von K0 80 zu
vermiethen u 1 Juli zu beziehen auf Ver
langen früher Ackerstraße 1
Ein neuer Laden paff zu Material mit Wohn
u gr Keller sof od 1 Juli zu bez Näh Exp

Eine freundl Mittelwohnung von 2 Stu
ben nebst Zubehör an anst ruhige Leute zu
vermiethen Zu erfragen in der Annoncen
Expedition von Haasenstein L5 Vogler

hier N 5470 d

Für unser Geschäfts Comptoir
suchen wir in Mitle der Sladt 2 3 Par
terre Räume

Merzenich St Co Markt 1
Ein Herr sucht zum I Juni eine mö

blirte Stube n Kab mit Kost zum
Preise von 23 ÄV Thlr pro Monat
Offerten unter R IIÄ4 sind in d An
noncen Exped von Rudolf Moffe
Halle a/S niederzulegen

Ordentliche ruh Leute suchen zum I Juli
eine Wohnung zu 40 46 Zu erfragen

Schmeerstr 2 i im Laden
Ich mache hiermit den Schuhmachergesellen

bekannt dag ich dem Altgesellen
die Herberge oom 1 Juli ab

gekündigt habe
und zum 1 October zu ziehen

I Strömer

Eine Wohnung für 150 H ist sofort eine
dergl für 300 SA per 1 Juli zu vermiethen

Leipzigerstraße 7

Sofort zu beziehen oder f d 1 Juli
zu vermietheu eine v d Raun Thore bele
gen Herrschaft Wohnung Näh in d Exp

Sofort oder später zu verbiethen
die Bel Etage mit Zubeh für 250 A

gr Märkcrstraße 9

Fr möbl Stube zu merm Brunn upl 2
Leute zum Rübenhacken u ande

rer Feldarbeit werde gesucht
4 Zum 1 Juni wird ein anst Herr alsEm tucht ger Böttchergeselle kann sofort Mitbewohner einer möbl Stube u Kam

in Arbeit treten Gottesackergasse b 0
Auch sind daselbst fortwährend Böttchers

Spiihne zu haben

mer gesucht

Für mem
Kohlen Platz Geschäft

uche ich sofort oder 1 Juli einen tüchtigen
Mgen Mann Äsear Zeising

Ein kl Stübchen mit Bett sofort zu be

ziehen Schmeerstraße 19
Wittekindstraße 12 ist eine Badewohnung

von Stube u Kammer zu vermiethen

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen
der mit Pferden umzugehen versteht zum sof
Antritt gef bei

Louis Cerf gr Märkerstr 21

Gut möbl St n K an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen gr Ulrichsstr l8

Ei Mädchen von 14 oder 15 Jahren
zu leichter Beschäftigung während des Nach
mittags gesucht

Beyer kl Sandberg 15 Hintergeb 1 Tr
Einen ordentlichen und kräftigen

Laufburschen
sucht sofort T Enke Conditor

Ein ordentliches Mädchen findet t Juni
Dienst Merseb Chaussee 7d

C Röder
Eine Wirthschaftsmamsell welche auch

im Molkeuwefen erfahren sein muß und gute
Zeugnisse auszuweisen hat wird gesucht Näh

Leipzigerstraße 54

Weibl Dienstboten
bei höh Lohn für feine Häuser gesucht durch

gr Klausstraße 28
Ein älteres zuverlässiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit findet zum I Juli d JS
einen Dienst

Leipzigerstraße 45 I

Ein Mädchen
für Küche womöglich vom Lande wird zum
sofortigen Antritt M hvheM Lohltt
gesucht

I wuratioii 2 Mrstentkal
Mühlgraben Nr 4

Ein Mädchen von 14 16 Jahren wird
zum 1 Juni gesucht Harz 40a

Ordl Aufwartung ges Breitestr 33 I
Eine anst Wittwe f Besch im Wäsche

nähen Handarbeit Gefl Adr A 4 Exp

Herrenstr 16 I

Möbl St I Juni zu verm Taubeng 9 II
Freundl möbl Stube n Kammer 1 Juni

zu vermiethen Taubengasse 9

Handwerker Md Verein
Sonnabend den 16 Ma Abends 8 /z Uhr

Generalversammlung im Vereinslokal Um
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet

der Vorstand
Vom 16 geht s an Brüche Gewüchse

dicke Hälse und andere Beschwerung am Kör
per in dem

Neben schen Hanse in A mmendor f
Sympathie Knr Für Gichtrheumalis

musleidendc bin ich wieder anwesend
R Hoppe Fleischergasse 2 Part

I M zIvute Seile Iiat cier krülivrv
Zluslkus Mislxo Zlskler
NeU eu I Halle Levlrersdol 6
um 5 AUirs 1874

iidvr 330 lilr geleistet
LMxvi

KI L1au88tr s8k 14

Gr möbl S t so zu verm Breitenstr 4 II
Möbl Wohnung hohes Parterre zu verm

Rathhausgasse 18

Möbl St u K z 1 Juni an 2 Herren zu
vermiethen Landwehrstr 12 Hof I

Möbt Stube zu verm Magdednrgerstr 30
Fr möbl St u K verm gr BrauhauSg 26
Möbl Wohnung verm kl Ulrichsstr 1d II

Schlafstellen offen

Anst Schläfst mit K
Schulgasse 2 a

Franck nSplatz 6

2 Schläfst Fleischergasse 14 im Laden

59 Thlr Belohnung
Der Verein hiesiger Lohnfuhrleute hat mich

beauftragt Demjenigen obige Belohnung zu
geben welcher uns Personen namhast macht
welche da den Knechten zum Füttern der
Pferde anvertraute Futter kaufen nament
lich soll dies zwischen Nietleben und Granau
der Fall se n Franz Taatz

Eine goldene Broche mit blauer Busen
schleife auf dem Wege vom Haideschlößchen
nach der Bergschcnke verloren Gegen Bes
lohNNNg abzugeben Leipzigerstraße 6

Comptoir im Hofe recht
Eine fch Broche v abz alter Markt 9
Ein Fischkasten abhanden gekommen l

Bel abzugeben Mcherplan 3

Landwehrstr 12 part Schläfst mit Kost
Anst Schl äfst of fe n Magdebur gers 30

Anst Schlafstelle Zapfenstr 20
Auch können noch ein paar anst Herren am
Mittagstisch s 4 theilnehmeu

Anst Schlafstelle Hanssack 1

Anst Schläfst mit Kost kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle Spitze 20 I
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstr 7
Kl fr Stube als Schtafst Jägerplatz 8
Anst Schlafstelle mit Kost Kuttelhof 5
Anst Schläfst Mittelstr 4 Hof 1 Tr r

Anst Schläfst m Kost Magdeb Ch 5 Hof
Schläfst m K kl Schlamm 3 bei Stange

Schlafstelle offen gr Sandberg 8
Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18
Schlafstellen für anst Herren offen

Leipzigerstr 44 1 Tr

Anst Mädchen erhalten Schlafstelle m Kost
alte Promenade 16 im Laden

Eine Wittwe die HauSarb übernehm kaun
s eine nicht zu th Wohn z Zgr Wallstr 16,1

Ein grauer Kleiderschootz
vor 8 Tagen in der Haide verloren Gegen
Belohnung abzugeben

Mittelwache Nr 2
Ein r Taubert entflogen Gegen gute

Be lohnung abzug eben KntschMe 5
Ein Kammschild eingelegte Arbeit auf d

Steinwege rerl Gez Bel abz in d Exp
Meine ausgesprochenen Beleidigungen gegen

ven Maurer Otto Koch nehme ich hiermit

zurück Th PFamilien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 6 Uhr verschied nach langen
Leiden unser geliebter Vater

Johann Heinrich Holze
welche Nachricht wir hiermit in tiefem Schmerz
Freunden und Bekannten mittheilen

Halle und Berlin
den 16 Mai 1874

Die trauernden Hinterbliebenen
Volksküche kl Klausstraße 5

Suppe Schweinebraten Salzkartoffeln
Montag Reis mit Rindfleisch

Wasserstaud der Saale bei Trotha
Am 15 Mai AbdS am Uuterp 3 M 30 C
Am 16 Mai Mgs am Unterpr 3 M 48 C

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deö Waisenhauses
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